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Zusammenfassung

DerAnlaßderArbeit wardie Notwendigkeit, einewesentlicheLücke in derdeutsch-russischen Lexiko-
graphiezu füllen unddie Spracheim FachgebietderdeutschenundrussischenkatholischenTheologie
in einemLexikon zu erfassen.DasLexikon ist alsein illustriertesNachschlagewerk für alle Menschen
gedacht,die mit deutschentheologischenTextenarbeiten.Essoll ihnenein Instrumentin die Handge-
ben,dasihnenermöglicht, dieseTexte richtig zu verstehenund bei der Übersetzungzur erwünschten
Pr̈azisiondestheologischenAusdruckeszugelangen.

1 Eine Lücke in der deutsch-russischenLexikographie

Der Anlaß und die Absicht der Arbeit war die Notwendigkeit, einewesentlicheLücke in der
deutsch-russischenLexikographiezu füllen und die gegenẅartige deutschsprachigekatholi-
scheFachterminologiein einemLexikon zu erfassen.Die gewählteForm eineszweisprachi-
genillustriertenLexikonserlaubt,dentheologischenWortschatzfachgerechtdarzustellen,den
tats̈achlichenFachsprachgebrauchzug̈anglichzu machenunddenLesermit unterschiedlichen
faktischenGegebenheitenin beidenSprachr̈aumenbekanntzumachen(s. denexemplarischen
Artikel

”
Fastnacht“ ). DasLexikonsoll allenFachleutenundLaien,dieanderSpracheunddem

heutigenStandderkatholischenTheologieinteressiertsind,ein Instrumentin die Handgeben,
dasihnenermöglicht,zur erwünschtenPr̈azisiondestheologischenAusdruckeszugelangen.

2 Ein Wendepunkt in der Entwicklung der katholischen
Fachterminologie

EinenbedeutendenWendepunktin der Entwicklungder katholischenFachterminologiestellt
das II. VatikanischeKonzil (1962-1965)dar. NeueOrientierungen,die es der katholischen
Theologiegab,trugendazubei,daßderFachwortschatzdernachkonziliarenkatholischenTheo-
logie sichwesentlichvon demvorkonziliarenunterscheidet.Im Lexikon werdenu.a.Begriffe
behandelt,derenBedeutungsichnachdemII. VatikanischenKonzil gewandelthat(

”
dieKirche“

”
dasAmt“ u.a.) oderdie,dienach1965entstanden(

”
dieBasisgemeinde“ ,

”
dieCharismatische

Erneuerung“
”
Kirchevonunten“ , dasKirchenvolksbegehrenu.a.).EswurdeauchderBezeich-

nungswandel,der in den sechzigerJahrenstattfand,ber̈ucksichtigt,so findet man unter den
Stichwörtern

”
Aszetik“ und

”
Mystik“ einenVerweisauf

”
ChristlicheSpiritualität“ .
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3 Deutsch-und russischsprachigetheologischeQuellen

Um die richtigeSprachverwendungzu zeigen,werdenim Lexikon ZitateausdenWerkenpro-
minenterdeutscher, schweizerund österreichischerTheologen(K. Rahner, U. v. Balthasar, J.
Ratzingeru.a.)angef̈uhrt.Bei Notwendigkeit werdenauchdie theologischenDissidenten,sol-
chewie H. Küng, E. Drewermann,E. Schillebeeckx,zitiert. RussischertheologischerWort-
schatzwurdemeistensausdenÜbersetzungentheologischerWerke insRussischegescḧopft.

4 SpezielleProbleme bei der Übersetzung aus dem Deut-
schenins Russische

Bei derÜbersetzungausdemDeutscheninsRussischemußdarangedachtwerden,daßDeutsch
undRussischsehroft diegleichenQuellenbenutzthaben,umtheologischeoderkirchlicheBe-
griffe zu entlehnen.Dies geschahaberzu verschiedenenZeitpunkten,deshalbhabendie sehr
ähnlich lautendenWörter oft verschiedeneBedeutungenund werdenauf dieseWeisezu den
falschenFreundendesÜbersetzersoderdesLesers.SobedeutetdasrussischeWort

”
���������	� “

nicht
”
LeitereinesPriesterseminars“ wie Regens,sondern

”
Kirchenchorleiter“ ,

”

���
���� � ������
 “

(Diakonisse)ist nureinBildungswort,weil esDiakonissenin Rußlandniegab. Dasvolkstümli-
cheWort

”

�������� � ����
 “ bedeutet

’
FraueinesDiakons‘ . DasWort

”
� ��� ������� “ entsprichtdem

deutschenWort
”
Kirche“ . WennmanaberdasWort

”
Kirchenvolksbegehren“ insRussischëuber-

setzenwill, wird esschwierig,weil außersprachlicheWirklichkeitensoverschiedensind.Aber
mankönnteesmit

”
� ��� ����� ��� �!����"#������� 
�$�% “ wiedergeben,weil die russischeGesellschaft

in denletztenJahrenetwasmehrDemokratieerfahrenhat.Die in diesemLexikon enthaltene
russischekatholischetheologischeTerminologiesolltewederveraltetseinnochagnostischwir-
ken.WennkeineÄquivalenzvorlag,dannwurdenBegriffe kurzumschriebenodertranskribiert.
In einigenFällenwurdenneueBegriffe geschaffen.

5 TerminologischeArbeit

Die gegenẅartige katholischeFachterminologiewurde erfaßt. Eine schriftliche und mündli-
cheInformantenbefragungwurdedurchgef̈uhrt. Fachẅorter und Wendungenwurdenim Kon-
text registriert und klassifiziert.Weil esein Lexikon der Kirchenspracheist, wurdevor allem
derWortschatzausdenBereichenderLiturgik, Dogmatik,Moral- undPastoraltheologiein ei-
nemlemmatisiertenIndex dargestellt.Eswurdeeinesprachlicheundsystematisch-theologische
AnalysederBegriffe vorgenommen.

BesondereAufmerksamkeit wurdedergegenseitigenBeeinflussungvoneinemFachbegriff und
einemallgemeinenWort geschenkt.Als reinesBeispielderEntstehungeinestheologischenBe-
griffesauseinerprofanenWendungkannmandiemystischeBezeichnungderGottverlassenheit

”
DunkleNacht“ anführen.Der politischeWortschatzbeinflußtdenkirchlichenundläßtsolche

Wortbildungen,wie
”
Kirchenvolksbegehren“ entstehen.Es ist kein theologischerBegriff, aber

ein Begriff der Kirchensprache,der eine Erscheinungder Gegenwart bezeichnet.Das Lexi-
kon entḧalt viele neuetheologischeBegriffe, derenQuelledie Allgemeinspracheist. Es sind
z.B.

”
Ökologie“ und

”
Asylant“ (derBegriff

”
Kirchenasyl“ hatzwar bis 1983im Kirchenrecht
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existiert,hataberanseinerAktualitäterstdurchdieDiskussion̈uberseineWiederaufnahmege-
wonnen).NeuetheologischeBegriffe bezeichnenneueRealiẗatendeskirchlichenLebensund
neueAspektedeskirchlichenHandelns.Alle gefundenenFälle desWortgebrauchswurdenge-
zeigtundbegründet.

6 LexikographischeMethode

EswurdeeinelexikographischeMethodeentwickelt, die die Herstellungder Äquivalenzzwi-
schenderdeutschenundrussischentheologischenSpracheermöglichensoll. JederBegriff wird
von den Standpunktender Lexikologie und der Theologieaus bearbeitet.Die theologische
MethodebedeutetdabeieinesystematischeAnalyse.DanachwerdenterminologischeFestle-
gungengetroffen undDefinitionenfestgelegt. Und zumSchlußwerdenBegriffe ins Russische
übersetzt.Die Lexikonartikel werdeneinerKonsistenzpr̈ufungunterzogen.DasVorhandensein
aller notwendigenVerkn̈upfungenzwischenInformationsteilenverschiedenerLexikoneintr̈age
wird besẗatigt. Konkretwird untersucht,ob alle

”
siehe“ odersonstigeVerweiseauf einenexi-

stierendenLexikoneintragBezugnehmen.Eswird überpr̈uft, ob alle in denDefinitionstexten
auftretendenBenennungenihrerseitsim Lexikon alsStichwort mit Definition auftreten.Die in
denEintragtextenverwendetenAbkürzungenwerdenmit einervorgegebenenListeverglichen.
Ich hoffe, daßmit dieserMethodedeswissenschaftlichenund lexikographischenArbeitenses
gelingenwird, ein deutsch-russischesFachlexikon dergegenẅartigenKirchensprachemit den
fachgerechtenDefinitionenzuerstellen.

Hier werdendrei Artikel vorgestellt,diesichin Formvoneinanderunterscheiden:

Fastnachtf (Fasnacht,Fasnet) %&
'��( ��� ����
 f Fastnachtheißen Tag und Nacht vor dem
Beginn der Fastenzeit.FrühesteNachrichten über das Feiern der Fastnachtstam-
men aus den Sẗadten des 12. 13.Jh.; strukturbildend war die Opposition zur
Fastenzeit (üppige, v.a. fette Gerichte, reichlich Getr̈anke, Tänze, Wettkämpfe
und Spiele, häufig mit Sonderstellungder Metzger). Die früher übliche Her-
leitung der Maskierung (s. Illustration) aus germanischenKulten ist aufgegeben.

Für dieformaleAusgestaltungscheinendiechristlicheLaster-
allegorese(z.B. Tiermasken als Verkörperungvon Lastern)
sowie dasPredigtmusterder verkehrtenWelt zentralgewor-
den zu sein.Die alles überragendeGestaltdesNarrengeht
wohl zurückaufbiblischeLesungen(PS53,2;l Kor 13,l) und
beliebtePredigtthemender beginnendenFastenzeit.Der im
19. Jh.aufblühenderheinischeKarneval nimmt mit dem11.
NovemberdenBeginneineraltenvorweihnachtlichenFasten-
zeitauf.In RußlandwurdeFastnachẗahnlichgefeiert.Nur das
Hauptgerichtwar bliny (Pfannkuchen),die armeMenschen
mit ButteroderSauerrahmunddie Reichenmit Kaviar oder
Salmund Lachsgegessenhaben.StattUmzügezu machen,
fuhr manmit einemDreisp̈anner. Nachder Oktoberrevoluti-
on konnteFastnachtnichtmehroffiziell gefeiertwerden.
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mung durch den undurchschaubarenWillen Gottes(Kismet) vor allem für den Islam
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